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Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2

TuS 1904 Panrod : TTC 1953 Lorchhausen III 
Freitag, 10.11.2023, 20:00 Uhr

Wentzel und Kirsten in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des TuS 1904 Panrod in der Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2
gegen den TTC 1953 Lorchhausen III durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3
Stunden . In ihrem 7. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler
zurückgreifen.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Wentzel / Alberti
gelang es, Pohl / Roch im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete
schließlich mit einem 3:0-Sieg. Scheib / Kirsten hatten gegen Herrmann / Ott bei ihrem Sieg in drei
Sätzen wenig Probleme. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Noguera / Mauer wurden Scherer / Dähne
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Beim folgenden 3:0 gegen Jens Roch fand Fabian Wentzel von Anfang an die richtige
Ausrichtung in seinem Spiel. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Detlev Pohl war der Gastgeber
Achim Alberti, galt die Partie doch im Vorfeld auf dem Papier als sehr ausgeglichen. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an
der Reihe. Nick Scheib gewann sein Spiel gegen Matthias Ott sicher und anhand der TTR-Werte
nicht überraschend, mit 11:8, 11:8, 11:5. Uwe Kirsten überzeugte im Einzel gegen Kai Herrmann,
das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz
an die Tische. Zwischenzeitlich konnte Thorsten Scherer zwar einen Satz für sich entscheiden,
verlor die Partie gegen Walter Mauer, in dem er eigentlich als Favorit gehandelt wurde, aber
trotzdem deutlich mit 1:3. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Einen Erfolg verpasste Joachim Dähne bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen
Carlos Noguera. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Bis in
den Fünften ging die Partie zwischen Fabian Wentzel und Detlev Pohl, die Fabian Wentzel
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Es dauerte eine Weile, bis
Achim Alberti seine 2:3-Niederlage gegen Jens Roch hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt
aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte extrem überraschend, dann doch an die
Gäste. Mit dieser Niederlage liegt Alberti nun bei einer Einzelbilanz von 6:8 seit Beginn der Serie.
Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Nick Scheib gegen
Kai Herrmann. Nach diesem Einzel steht Scheib somit bei 9 Siegen und einer Niederlage seit Beginn
der Serie, während die Bilanz von Herrmann ein 1:3 ausweist. Das Ergebnis vor dem anstehenden
Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Uwe Kirsten und
Matthias Ott entschieden, das Uwe Kirsten letztendlich gewann. Kurios war das Ergebnis im vierten
Satz, der erst nach 34 Punkten endete und mit 16:18 aus Sicht von Kirsten beendet wurde. Beim 3:0-
Sieg gelang es Thorsten Scherer den Gastspieler Carlos Noguera in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Der 9:5-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TuS 1904 Panrod am 17.11.2023 gegen den TV 1861 Bad
Schwalbach II möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
11.11.2023 gegen den VfR Wiesbaden V einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TuS 1904 Panrod

Doppel: Wentzel / Alberti 1:0, Scheib / Kirsten 1:0, Scherer / Dähne 0:1 
Einzel: F. Wentzel 2:0, A. Alberti 1:1, N. Scheib 1:1, U. Kirsten 2:0, T. Scherer 1:1, J. Dähne 0:1 

 TTC 1953 Lorchhausen III
Doppel: Herrmann / Ott 0:1, Pohl / Roch 0:1, Noguera / Mauer 1:0 
Einzel: D. Pohl 0:2, J. Roch 1:1, K. Herrmann 1:1, M. Ott 0:2, C. Noguera 1:1, W. Mauer 1:0


